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Arbeit
statt

Urlaub

KREIS SOEST n  Schüler und
Studenten, die einen Ferien-
job annehmen wollen, soll-
ten laut dem Bundesverband
der Lohnsteuerhilfevereine
(BDL) einige steuerrechtli-
che Besonderheiten kennen.
Wie Geschäftsführer Erich
Nöll erklärt, bleie das Ein-
kommen unabhängig von
der Höhe des Verdienstes
komplett sozialabgabenfrei,
wenn mit dem Arbeitgeber
nicht mehr als 50 Arbeitsta-
ge im Jahr vereinbart seien.
Bei längerfristigen Beschäfti-
gungen ist laut BDL ein Mo-
natsverdienst von bis zu 889
Euro in der Steuerklasse I
steuerfrei. Andernfalls ist
der Arbeitgeber angehalten,
Lohnsteuer, Solidaritätszu-
schlag sowie ggf. die Kir-
chensteuer an das Finanz-
amt abzuführen. Außerdem
muss eine Lohnsteuerkarte,
die beim Einwohnermelde-
amt verfügbar ist, beim Ar-
beitgeber vorgelegt werden.
Für eine ganzjährige Anstel-
lung gelten weiterhin die Be-
stimmungen für Mini-Job-
ber. Um die Kindergeldzah-
lungen der Eltern nicht zu
gefährden, dürften die Ein-
künfte jedoch nicht mehr als
8004 Euro im Jahr betragen.

Wie das NRW-Ministeri-
um für Arbeit, Gesundheit
und Soziales ergänzt, ist es
Schülern erst ab 15 Jahren
gestattet, einen Ferienjob
anzunehmen. Gearbeitet
werden dürfe nur an 20 Ta-
gen im Jahr. Ab 13 Jahren
seien jedoch schon mit Zu-
stimmung der Eltern leichte
Arbeiten für maximal zwei
Stunden am Tag erlaubt. Ju-
gendliche sind laut Ministe-
rium bei Ferienjobs über den
Arbeitgeber unfallversichert,
Beiträge zu den Sozialversi-
cherungen fallen dabei nicht
an.

www.bdl-online.de
www.mags.nrw.de

Steuertipps für
Ferienjobber

Maler im Stress
108 angehende Maler- und
Lackierer bzw. Bauten- und
Objektbeschichter in der
Hellweg-Lippe-Region legen
derzeit nach dreijähriger
Ausbildung den praktischen
Teil ihrer Gesellenprüfung
ab. Das Maler-Handwerk in
den Kreisen Soest, Unna so-
wie der Stadt Hamm be-
schäftigt aktuell 360 Auszu-
bildende bei den 274 einge-
tragenen Betrieben der drei
Schwesterinnungen. Die
Freisprechungsfeier in Soest
findet am 15. August statt.

NACHRICHTEN

KREIS SOEST n  Das nächste
Job-Speed-Dating der Arbeit
Hellweg Aktiv (AHA) findet
am Donnerstag, 30. Septem-
ber, statt. Teilnehmen kön-
nen Arbeitgeber aus den un-
terschiedlichsten Branchen
aus dem Kreis Soest. Interes-
sierte Arbeitgeber und Be-
werber können sich bei ih-
rem AHA-Ansprechpartner
oder der AHA-Hotline mel-
den unter Tel. (0 29 21)
10 65 00 melden.

Lippstadt statt und soll nach
einer bereits abgeschlosse-
nen Berufsausbildung eine
umfassende Vorbereitung
auf neue berufliche Aufga-
ben ermöglichen. Weitere
Informationen, unter ande-
rem zur finanziellen Förde-
rung mit Meister-BAföG oder
Zuschüssen, sowie Anmel-
dung unter Tel. (0 29 41)
97 47 20.

LIPPSTADT n  Am 4. Septem-
ber startet ein berufsbeglei-
tender Praxisstudiengang
des IHK-Bildungsinstituts
Hellweg-Sauerland, der Inte-
ressenten auf die IHK-Prü-
fung im Fachbereich Metall/
Mechatronik vorbereiten
soll. Der Praxisstudiengang
zum IHK-Industriemeister
Metall findet jeweils sams-
tags von 7.30 bis 14 Uhr in

KURSE & SEMINARE

Da geht die Post ab
LIPPSTADT n  Im Rahmen ei-
nes gesunden Vormittags
sind die Postboten/-innen in
Lippstadt jetzt zu Gesund-
heitsthemen informiert wor-
den. Ziel der Maßnahme war
u.a. das richtige Heben und
Tragen. Dabei zeigten Sonja
Wilms, Albert Schmidt und
Dieter Sondern als Fachkräf-
te für Arbeitssicherheit auf,
wie sich Rückenschäden ver-

meiden lassen. Jörg Bor-
chard (BKK) informierte zur
betrieblichen Gesundheits-
vorsorge, und Werner Stöber
von Sozialberatung gab
Tipps, wie sich die Postbo-
ten im Sommer „unterwegs“
ernähren können. Die Ge-
sundheitsförderung sei eng
mit einer Nachhaltigkeits-
strategie verbunden, infor-
mierte der Konzern.

DGB wertet das
Ehrenamt auf
Umfangreicher Aufgabenkatalog für
die Gewerkschafter auf Kreisebene

KREIS SOEST n  Beim deut-
schen Gewerkschaftsbund
(DGB) wird es nach der
Strukturveränderung der Ge-
biete im vergangenen Jahr,
in deren Rahmen der Kreis
Soest der neuen Region
Dortmund-Hellweg zugeord-
net worden ist, eine weitere
Neuerung geben: Auf dem
jüngsten Bundeskongress ist
beschlossen worden, dass es
bis zum Jahr 2014 in allen
Kreisen sowie kreisfreien
Städten ehrenamtlich tätige
Gremien geben soll. In die-
sem Zuge werden dann die
DBG-Regionen aufgelöst.
Die Niederlassung in Dort-
mund würde dann die Funk-
tion einer Geschäftsstelle
übernehmen. Mit dem Ende
der DGB-Regionen in vier
Jahren wird es dann auch
keine gewählte Regionsvor-
sitzende bzw. -vorstand
mehr geben. Inhaltlich und
organisatorisch würden die
Geschäftsstellen eng mit
dem DGB-Bezirk auf Landes-
ebene zusammenarbeiten.

Was die ehrenamtliche

gabenverteilung zwischen
Ehrenamtlichen und Haupt-
amtlichen spätestens ab dem
Jahr 2014 aussehen wird,
muss laut der DGB-Regions-
vorsitzenden Jutta Reiter
noch in einer Richtlinie fest-
gelegt werden. Zu dem um-
fangreichen Aufgabenkata-
log gehören u.a. das Wirken
als Arbeitnehmervertreter in
verschiedenen Gremien
(u.a. AHA, Arbeitsagentur,
Berufskollegs, Prüfungsaus-
schüsse) sowie das Organi-
sieren von Aktionen zu über-
regionalen Themen wie ak-
tuell der Kopfpauschale.

Die ehrenamtlichen Mit-
streiter freuen sich jedenfalls
über eine Aufwertung ihrer
Arbeit. „Die hauptamtlichen
Beschäftigten des DGB un-
terstützen uns bei unseren
Aufgaben. Wir sind aber
selbst verantwortlich für un-
sere Arbeit vor Ort“, so Hol-
ger Schild. Durch die neue
Struktur, so erläuterte auch
Jutta Reiter, werde man vor
Ort hoffentlich schlagkräfti-
ger, zumal die Arbeit haupt-

Vertretung vor Ort betrifft,
sind die Gewerkschafter im
Kreis Soest durchaus so et-
was wie Vorreiter: Bereits im
vergangenen Jahr hatte sich
hier der Kreisverband ange-
sichts der Strukturreform
des DGB gegründet. Jetzt
fand eine Konferenz mit Ver-
tretern aller acht Gewerk-
schaften statt und dabei wur-
de auf der Grundlage der
DGB-Satzung ein neuer Vor-
stand gewählt. Dieser Kreis-
verband unter Leitung von
Holger Schild und den stell-
vertretenden Kreisvorsitzen-
den Gerd Tölle und Ferdi
Rohde (beide IG Metall) ist
jetzt für alle DGB-Aktivitäten
im Kreis Soest zuständig.
Wie jedoch die genaue Auf-

amtlich nicht zu leisten sei –
zum einen aus personellen,
zum anderen sicher auch
aus finanziellen Gründen.

Die künftige Arbeit des
Kreisverbandes wird laut
Pressemitteilung auf der
Grundlage eines intensiven
Kontaktes zu den DGB-Mit-
gliedsgewerkschaften und
ihren örtlichen Repräsentan-
ten stattfinden. Entspre-
chend entsenden die Ge-
werkschaften auch Vertrete-
rinnen und Vertreter in den
Kreisvorstand (siehe Foto).
Auch in der zweiten Jahres-
hälfte wird wieder die Veran-
staltung „Neues aus dem Ar-
beitsrecht“ stattfinden sowie
eine „Hartz IV-Hotline“ an-
geboten.

Der DGB-Kreisvorstand traf sich jetzt zu seiner konstituieren-
den Sitzung – mit dabei (vorne v.l.) Hedwig Fromme (ver.di),
Verena Dietz (Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft),
Gerd Tölle (IG Metall), Ferdi Rohde (IG Metall) und Brian Mel-
lor (IG Bauen, Agrar, Umwelt) sowie (hinten v.l.) Kreisvorsit-
zender Holger Schild, Friedhelm Brune (IG Bergbau, Chemie,
Energie), Kerstin Rathöfer (Kreisfrauenausschuss). Die Polizei-
gewerkschaft vertritt Siegfried Pfenninger. Der Posten der Ge-
werkschaft Transnet ist derzeit noch vakant.

Erster Schritt zum Bachelor ist geschafft
Der erste Schritt auf dem Weg zum „Bachelor of Arts“ ist für die zukünftigen Absolventen der Ver-
waltungs- und Wirtschaftsakademie geschafft. Die angehenden Industriekaufleute, Bürokauf-
leute und Kaufleute im Groß- und Außenhandel haben den schulischen Teil ihrer dualen Ausbil-
dung im Lippe-Berufskolleg abgeschlossen. Die Klassenlehrer Annette Riemann und Michael
Flore übergaben die Zeugnisse an Benjamin Aufderbeck, Carina Bertram, Julian Brambring,
Christina Flügge, Lukas Frigger, Marco Grundke, David Hufnagel, Claudia Jasper, Laura Kasch-
ka, Anna Köster-Kurwald, Marco Kreutzmann, Jaqueline Kriegesmann, Christian Martin,
Lennart Pletziger, Patrick Plonka, Sophie Reiß, Isabell Rickert, Julia Rosemann, Anna Sapp, Co-
rinna Schäfer, Claudia Schilkowski, Steffen Schmidt, Jendrik Senf, Bastian Struwe, Oliver To-
maschewski, Katrin Vielhaber, Marie-Christin Vielhaber, Christopher Walter, Swantje Bern-
stein, Sebastian Blöink, Sebastian Butzek, Juri Dinkel, Andreas Hölter, Nicola Kellerhoff, Domi-
nik Münstermann, Philipp Reuter und Katrin Stodolik.

Neue Stipendien
bei der IHK

KREIS SOEST n  Die IHK
Arnsberg hat in diesem Jahr
22 Stipendiaten neu in das
Bundesprogramm „Begab-
tenförderung berufliche Bil-
dung“ aufgenommen. Die
besonders leistungsfähigen
Absolventen einer dualen
Berufsausbildung erhalten
Stipendien von bis zu 5100
Euro und werden drei Jahre
lang bei anspruchsvollen,
berufsbegleitenden Fortbil-
dungen unterstützt, etwa
zum Fachwirt oder Bilanz-
buchhalter. Aber auch per-
sönlichkeitsbildende Wei-
terbildung, berufsbegleiten-
de Studiengänge oder Inten-
sivsprachlehrgänge in den
USA können finanziell geför-
dert werden. Weitere Infor-
mationen bei der IHK-Mitar-
beiterin Sabine Riese, Tel.
(0 29 31) 87 81 14.

Ein echter „Nah-Versorger“

LIPPSTADT n  Gestern Abend
ist in Lippstadt der von der
INI getragene Lebensmittel-
markt Carekauf offiziell ein-
geweiht worden. Carekauf –
dieser Name ließ Sabine
Pfeffer, stellv. Bürgermeiste-
rin der Stadt Lippstadt, in ih-
rem Grußwort sinnieren.
„To care“, das bedeute über-
setzt, sich sorgen, kümmern,
aufpassen. Genau das tue die
INI. „Sie kümmern sich auch
um die Benachteiligten“,
stellte Pfeffer fest. Denn der
Carekauf ist als Integrations-
betrieb ein besonderes Pro-
jekt: Von den zwölf Arbeits-
plätzen, die am Triftweg
(nahe Waldschlößchen) ent-
stehen, sind sechs für
schwerbehinderte Men-
schen. Deren Einbeziehung
sei eine wichtige Aufgabe.

Diesen Gedanken hatte
auch INI-Chef Andreas
Knapp ausgeführt. Es sei ei-
ner der Leitsätze des Firmen-
verbundes, sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitsplät-
ze für Menschen mit Behin-
derungen zu schaffen. Mit
dem Gutshof Warstein, Kasi-
no, Kaufladen sowie Kinder-
garten- und Schulverpfle-
gung habe man 55 Arbeits-
plätze geschaffen, davon 31
für Menschen mit Behinde-
rung. „Dies ist unsere Aufga-
be und nichts anderes ma-

chen wir“, stellte Knapp mit
Blick auf den Carekauf fest.
Integration ist offenbar kei-
nesfalls selbstverständlich:
An Personen mit Handicap
gehe der Aufschwung bis-
lang vorbei, sagte Reinhard
Langer (Arbeitsagentur).

Die „neue und innovative“
Idee lobte Angela Siebold
vom Paritätischen Wohl-
fahrtsverband. Der Begriff
des Nahversorgers klinge in
der Städteplanung etwas
technisch, doch käme für sie
ein „Nah-Versorger“ als neu-
es Wort für den Begriff der
sozialen Arbeit in die engere
Wahl. Die INI kümmere sich
um die Sorgen und Anliegen
in ihrem Umfeld – ein sol-

cher Nah-Versorger leiste
mehr, als Waren und Dienst-
leistungen bereitzustellen.
Einkaufen bedeute hier zum
einen Unabhängigkeit, Frei-
heit und gesellschaftliche
Teilhabe am Leben im eige-
nen Stadtteil (etwa für ältere,
in ihrer Mobilität einge-
schränkte Menschen), zum
anderen aber auch prakti-
zierte Inklusion – also die
Begegnung von Menschen
verschiedenen Alters, viel-
fältiger Herkunft, unter-
schiedlicher Milieus und mit
bzw. ohne Behinderung.

Für den Kreis Soest be-
grüßte Dr. Ulrike Gilhaus,
stellv. Landrätin, dass im
Lippstädter Norden eine Lü-

cke geschlossen worden sei
und dass das Netzwerk
durch die Nähe des Care-
kaufs zur Don Bosco-Schule
und der Lebenshilfe weiter
gestärkt werde.

Lieferpartner des Care-
kaufs ist Rewe Dortmund,
die auch beratend zur Seite
stand. Knapp bedankte sich
bei deren Vertreter Jörg
Mahlke, denn man selbst
habe ja nicht gewusst, ob die
Kunden links- oder rechtshe-
rum durch einen Super-
markt geführt oder wie Pro-
dukte platziert würden. Auf
den 550 Quadratmetern war-
ten nun etwa 8500 Artikel.

Die INI wurde beim Care-
kauf-Projekt vom Land
NRW, der Aktion Mensch
und dem LWL-Integrations-
amt finanziell unterstützt –
u.a. mit einem zinslosen
Darlehen für die ersten Wa-
ren. Michael Schneider vom
LWL-Integrationsamt sagte,
man sei bei dem noch unter
Minister Laumann ausgege-
benen Ziel von 1000 neuen
Arbeitsplätzen für Behinder-
te auf einem guten Weg.

Heute Morgen öffnet der
Carekauf, an den die Bäcke-
rei Grundmann und die
Metzgerei Sambale Inh. Zur-
ke angeschlossen sind, mit
buntem Rahmenprogramm
für die Bevölkerung. n axs

INI weihte gestern Abend ihren Carekauf-Lebensmittelmarkt am Triftweg ein.
Es entstehen sechs neue Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung

Eröffneten gestern den Carekauf am Triftweg offiziell (von links): Jörg Mahlke (Rewe Dortmund), Ulrike Gilhaus (Kreis Soest),
Reinhard Helle (AHA), Sabine Pfeffer (Stadt Lippstadt), Michael Schneider (LWL-Integrationsamt), Andreas Knapp (INI), Rein-
hard Langer (Arbeitsagentur) und Angela Siebold (Paritätischer Wohlfahrtsverband). n  Fotos: Schwade

Als Andreas Knapp den Markt vorstellte, bezeichnete er sie als
„das Wichtigste“: die Mitarbeiter des Carekaufs.

LIPPSTADT n  Die Landesar-
beitsgemeinschaft Erneuer-
bare Energie NRW (LEE
NRW) mit Sitz in Lippstadt
begrüßt die energiepoliti-
schen Ziele des zwischen
SPD und Grünen ausgehan-

delten Koalitionsvertrages.
Der Vorsitzende der NRW-
LEE, Andreas Düser, zeigte
sich mit den Vereinbarungen
zu Klimaschutzgesetz, ener-
getischer Gebäudesanierung
oder der Initiative zu einem

Erneuerbaren Energie-Wär-
me-Gesetz sehr zufrieden. Er
sieht ein „langersehntes Auf-
bruchsignal“ für die regene-
rative Energiewirtschaft im
Land. Das Ziel, den Anteil
der Windenergie an der lan-

desweiten Stromversorgung
von derzeit 3 % bis zum Jahr
2020 auf 15 Prozent zu stei-
gern, sei ein deutliches Zei-
chen für den „Windwirt-
schaftsstandort Nordrhein-
Westfalen“.

„Langersehntes Aufbruchsignal“


